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Rebecca Gugger,

Simon Röthlisberger
lda und der fliegende Wal
Nord Süd Verlag. Zürich
3. Auflage 2018.

15 Euro.

tsBN 978-3-314-10446-6

lda ist klein, hat rote Haare, gelbe

Gummistiefel, wohnt allein in einem

Baumhaus. Sie fragt sich, was wohl
hinter dem Mond noch kommt. Und

sie findet tatsächlich Antworten,
als eines Nachts ein fliegender Wal

anklopft und sie mitnimmt auf eine
Reise hinter die Sterne. lda und der
fliegende Wal führen traumhafte
Gespräche, während lda auf dem

Rücken des Wals sitzt. Sie finden
heraus, dass es da draußen Freund-
schaft gibt, Leben, Stille, Ein-

samkeit und Sturm. Sie entdecken
ein Land, in dem alles verkehrt
herum ist. Rebecca Gugger und

Simon Röthlisberger, beide in der
Schweiz geboren, haben sich diese
feine Geschichte für Kinder ab vier
Jahren gemeinsam ausgedacht
und gemeinsam illustriert - farben-
froh, großflächig, abwechslungs-
reich, perspektivwechselnd und

überraschend. Niemals belehrend,
Und vielleicht führen lda und der
fliegende Wal ganz nebenbei den

Koloss in den Wortschatz hoffent-
lich vieler Kinder ein.

ELISABETH BREITENBACH

lrena Kobald,

Freya Blackwood
Zuhause kann überall sein
Knesebeck Verlag. München
2. Auflage 2015.

12,95 Euro.

ts B N 978-3-8 68-7 37 57 -8

Große Botschaften transportiert
dieses Bilderbuch für Kinder
ab fünf Jahren im Titel und im
letzten Satz: Zuhause kann über-
all sein! lch bin immer ich! lrena

Kobald lässt ihre Hauptfigur
erzählen, dass ihre Tante sie vor
dem Krieg Wildfang nannte. Die

beiden sind von Freya Blackwood
in Orangetönen gezeichnet. Sie

suchen Sicherheit in einem frem-
den Land, das in Blautönen dar-
gestellt ist. Dort prallt ein kalter
Wasserfall aus fremden Wörtern
auf sie nieder. Wärme und Schutz
bietet die orangefarbene Decke

aus vertrauten Worten. Durch die

sich anbahnende Freundschaft
mit einem Mädchen aus dem

Park lernt das Kind Stück für
Stück die neue Sprache. So setzt
sie sich zu einer zweiten gemüt-

lichen, blauen Decke zusammen.

Auf dem letzten Bild mischen

sich die Blautöne des neuen

Landes und der neuen Sprache

mit dem Orange des Herkunfts-
landes. Ein schönes Bild dafür,

wie es ist, mit zwei wunderbaren
Sprachen zu leben.

ELISABETH BREITENBACH
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cotl im SFiel

www.god lyplay.de

Goft ¡m Spiel - Religion im
Erzählen und Spielen erleben

Mit Kindern spielerisch biblische
Geschichten erkunden? Wer das

tun möchte, findet in dem religions-
pädagogischen und ganzheitlichen

Konzept Gott im Spiel Anregung
und Hilfe. Das Konzept ist eine

deutschsprachige Weiterentwick-
lung des von dem amerikanischen
Theologen Jerome Berryman ent-
wickelten Godly Play Konzepts.

Es steht in der reformpädagogi-
schen Tradition von Maria Montes-
sori. Zu den Geschichten bietet
die Lindenwerkstätten Panitzsch
der Diakonie Leipzig Materialien
wie Häuser oder Bäume und Figu-

ren aus Holz, Filz und Papier an.

Wer das Konzept selbst umsetzen
möchte, findet bei auf der Webseite
godlyplay.de lnformationen zu den

Fortbildungen und Erzählkursen.

Auch das neu erschienene Hand-
buch für die Praxis ist eine gute

Hilfe. Außerdem gibt es jetzt zwei

neue Bände mit ausformulierten
Erzählungen. Sie richten sich an all

jene, die bereits einen Erzählkurs
absolviert haben. Alle Geschich-
ten wurden vielfach erprobt und

überarbeitet.
CAROLIN ALTMANN

Ursula Ulrike Kaiser u.a.

Gott im Spiel.
Handbuch für die Praxis
Godly Play weiterentwickelt
Calwer Verlag. Stuttgart 2018.

24,95 Euro.

rsBN 978-3-7668-4458-3

Dieser Band führt detailliert in

das Konzept Gott im Spiel ein.

Die Phasen eines jeden Gott im
Spiel werden anschaulich erläutert,
von der Phase des Bereitseins über
die Spielphase bis zum Fest. Dabei

bewirken die Fotos, Praxisbei-
spielen und Übungen eine schnelle
Vertrautheit. Nicht zuletzt das ge-

lungene Layout regt zum Blättern
und Verweilen an. Dabei werden
die Fragen für eine Umsetzung des

Konzepts beantwortet: Wie erzähle

ich eine Gott-im-Spiel-Geschichte?
Wie können wir gemeinsam den

Schatz der Geschichte ergründen?
Und wie können die Kinder ein-
zeln und in der Gemeinschaft dem

Erzählten nachspüren?
CAROLIN ALTMANN
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Gott im Spiel.
Vertief ungsgeschichten
zum Alten Testâment
Godly Play weiterentwickelt
Calwer Verlag. Stuttgart 2018

19,95 Euro.

tsBN 978-3-7668-4460-6

Reizvoll und neu ist im Bereich

der alttestamentlichen Ver-
tiefungsgeschichten etwa die

Menschheitsgeschichte, die

vom Garten Eden bis hin zu Rut

und Noomi reichen. Der Autor
stellt den biblischen und theo-
logischen Hintergrund ebenso

vor wie den pädagogischen

Hintergrund. Er gibt Hinweise zu

den Materialien, die eingesetzt
werden: Holzfiguren, kleine Holz-
bäume, aber auch blaue Woll-
fäden, die Flüsse darstellen. Auch

dabei: QR-Codes, die sofort zu

kurzen Filmen führen. Neben den

eingangs erwähnten Geschichten
gibt es neu entwickelte Prophe-
ten- und Biografiegeschichten,
etwa zu Jesaja, Sara und Hagar

oder Mose.

CAROLIN ALTMANN
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Goft ¡m Sp¡el.
Jesusgeschichten
Godly Play weiterentwickelt
Calwer Verlag. Stuttgart 2018.

22,95 Euro.

rsBN 978-3-7668-4459-0

Die Jesusgeschichten beinhalten
einen Reichtum an Geschichten
zu Jesu Taten und Wirken. Dazu

gehört zum Beispiel Jesus seg-
net die Kinder oder Jesus hilft im
Sturm. ln diesem wie im Band

zum Alten Testament ist jeder Ge-

schichte ein biblisch-theologischer
und pädagogischer Hintergrund
vorangestellt, der den persönlichen

Zugang zum Erzählten erleichtert.
Spielskizzen und Hinweise zum
Material runden das Ganze ab. Als

besonders hilfreich für das Lernen

der Geschichten erweist sich zu-
dem die praktische Spiralbindung
der Bücher. Und um auch Eltern mit
einzubeziehen, findet sich zu jeder

Geschichte noch ein Elternbrief.
CAROLIN ALTMANN

Jes"st e¡ c h ic hle n
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